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Ser eine fdiiejjt den andern nieder,

in dritter fchlefjt den anderen dann
Und immer roieder, immer roieder

Sängt die ffiefchicht' oon oorne an.
Ser (Eisner fiel, nachdem In Sern er

Kurj oorher noch fich produziert
Und doch, roie hätte, ach, fo gern er

Soch roeiter ungeniert regiert.

2luch Glémenceau roird arg befdtoffen
325er mag jeht roohl der Sächfle ("ein?

Sie 3elt geht roeiter unoerdroffen,
Und jeder Sag hat feine 33ein.

Ser eine rei3t in 225ort und ©efte
Sen anderen und der fchiefjt ihn krumm
Und ihm durchlöchert dann die 2Z5efte

Gin dritter aus dem Publikum.

3a, herrlich Ifi's, in folchen Seiten
Su leben und mit Cuft und Slut
Su rupfen einer Geier Saiten
Und nicht 3U rcheu'n ein bifjehen Slut.
225ird man nicht g'rade felbft getroffen,

gft's unferhaltfam, roenn es kracht

So roollen roir das befie hoffen
Und unterdeffen: ©ute Sacht 1 2. .

t>k <Öef<t)id)te einer RaÇc in Jnfecaten
Gine hohe Belohnung erhält oon mir derjenige,

der mir das gemeine Subjekt bejeidinef, das mein
liebes Kätjchen 211133! derart gefieinigt hat, dafj es

blutend heimkam.

Guphrofine S im m elbein,
©artenroeg 4.

* *

23 am ung! 225enn der Befitjer oder die Se-
fitjerin der fchroanen, roeljjgefleckten Katje nicht

dafür forgt, dafj diefes Sier nicht mehr in meinen

©arten eindringt und dort Schaden anrichtet, fo

roerde ich das Sieh kurjerhand niederfchiejjen

Sritj 2<ur3macher, ©artenroeg 5.
* *

*
3u kaufen gefudii! Gine gute Slobert-

Slinte, die fleh gut eignet 3um Schiefjen oon un-
nütjem ©etier. Offerten an S. K ©urlenroeg 5.

V *
* »

Gntlaufen oder entführt. Gine fchroarje.
roeijjgefleckte Katje, treues, reinliches, liebes Sier-
chen, hört auf den Suf: 2ïïi3ji! Sem 225ieder-

bringer eine grofje Belohnung. Sbjugeben bei

Guphrofine Simmelbein,
©artenroeg 4.

*
*

2Jchtung! ßafenpfeffer! Seiher, gan3

frifcher ßafenpfeffer ift heute 3U haben in der

225irtfdiaft 3ur Blauen Kalte", ©artenroeg 6.
3rols

Die 3eidjen ^cc %eit
Sen Staren ifi's 3U dumm geroorden,
fle pfiffen auf die Sothel
und 3ogen ohne ÎJBafj nach Sorden,
als roäre das gan3 einerlei.

Sie Ghüngel. deutlich kann man's fpüren,
fie roarlen auch nidit auf Baris
mit gan3 plebejifchen Sllüren
ftehn fie einander vis-à-vis.

Sogar das Büfi und der Sackel
find nicht mehr elnroandfrel neutral,
nach dem polilifdten ffiefackel
drängt es fle pofltiD einmal.

3a, leider tnujj man gar beforgen,
daf3 fidi der Srühling nidits drum fchert

und ohne ein Scandât fchon morgen
freiheitlich durch die Cande fährt.

Bur einer kann fie nicht oerftehen,
die 3eichen diefer fchönen 3eit:
der ßerr der Schöpfung! Sie oerroehen

oor feiner Ueberlegenheit.

Sieroeil nach Böcken und nach Schafen
er felber fi« 3" fdieiden finnt
und die gelehrten Sara9raPnen
noch immer nicht bereinigt find.

Abraham a Santa Clara

t>ie poltttcfce Hloôe
Sas roar der rote Sdler,
der bradite einen um.
Sarob erfafjte Sbfcheu
das roeifje Publikum.

Sie So3i aber fprachen
und fteiften das ffienick:
225ir danken dir, ©enoffe.
für diefes Sraoourftück

Ser Ueberfo3i Ciebknecht
fiel durch der Boten ßand.
Sarob der Kommunismus
geriet aus Band und Sand.

Sas roar der roeifje Sallerj,
der fchofj Kurl Gisner tot.
Sarob kam nun die Cogik
In fchroere, fchroere Bot.

Ser eine ifi ein Blörder,
der andere ein ßeld :

es kommt drauf an, roer etroas,
nicht roas er angefleht.

Sas BTorden roird jetjt Bîode.
Sodfchick! Srum fügt euch drein.
S5ir find am Gnde mit dem

moralifchen Catein. Abraham a Santa Clara

SDeltneuigfeiren
Bis 3hr parlamentarifcher Serichterftatter habe

ich mich oeranlafjt gefehen, 3U gleicher 3eit nach
Sßaris 3ur Sriedenskonferen3, nach Bern 3ur
internationalen So3ialiftentagung und nach 225eimar

3ur Gröffnung des Parlaments der deutfehen
Bepublik 3U fahren. Sragen Sie nicht, roie ich es
möglich machen konnte, an allen drei Orten 3U

gleicher Seit 3U fein. Sie brauchen fich, trotj der
fchlechten 3ugsoerbindungen. darüber nicht meinen
Kopf 3U 3erbrechen. Och bin hier, da und dort,
und das einige, roas anjufechten roäre, dürfte
eine gelegentliche Serroechfelung der fpredienden
Btänner fein. Samit das [Jhre Cefer nicht merken

bei [Jhnen fetje ich fo elroas nicht ooraus
fo mache ich keinen befonderen. fondern einen
allgemeinen Sericht, der, roie ich feft hoffe, alle
Unklarheit bringt, die oorausgefeht roird. Sollte
in3roifchen eine der drei Berfammlungen 3U einem
Gndrefdltat gekommen fein, fo roird das der
Unklarheit der Serhältniffe und damit der 225ahr>

haftigkeit meines Berichtes keinen Bbbruch tun.

Kollektioparlamentsbericht.
Sräfident 225 il fon eröffnet die Sihung :

Bleine ßerren! Sie internationale So3laldemo-
kratie ift hier oerfammelt, um den Sräfidenten der
deutfehen Bepublik 3U roählen, der dann die
Staaten beftimmen foll, die dem Bölkerbunde
bei3utreten haben.

Sranting: Sehr richtig. [Jch *e''e daher die
Bnficht des ©enoffen Glémenceau. dajj Seutfchland

für die freiroillige ßergabe Glfafj-Cothringens
eine Kriegsentfchädigung oon 25 Biilliarden erhält.

Gbert: ßier liegt roohl ein 3rrhJm Seiner
Gr,)ellen3 des ßerrn Sranting oor. Sie 25
Biilliarden, oon denen er fprach, follen oon Seutfchland

aufgebracht roerden, um den fabotierenden
So3ialdemokraten der Schroei3 die Möglichkeit 3U

oerfchaffen, ßerrn Sölten 3um Bönig 3U ernennen.
Clorjd ©eorge: Sas führt uns 3U roeit.

225ir find mit den Grklärungen des ßerrn Gisner
durchaus 3ufrieden, und roenn mein 2Ttinifter-
kollege ©rumbach daoon fpricht. [Jrland franjöfifch
3U machen, fo kann die Gröffnungsrede Gberts
es nicht oerhindern, den Sölkerbund auch auf die
Bepublik San Blarino aus3udehnen.

2Z5ilfon: [Jch fehe, dajj meine Katfchläge auf
fruchtbaren Soden gefallen find. Sie roerden
fehen, roenn ßerr Glemenceau Kaifer oon Seutfchland

geroorden ift, Clond ©eorge das Srafidium
des nächften internationalen So3ialiftenkongreffes
übernimmt. Cenin den Bobelpreis der Sriedens-
freunde empfängt, roenn Seulfdi-Oefterreich fich
an 2Tlonaco anfchliefjt, roenn Benaudel als 2Ilif-
fionar nach Oftafrika geht und Kautskn ßerrn
Scheidemann 3um ©eburtstag des Solfcheroismus
gratuliert, dafj dann der Sölkerbund, den roir hier
in Sern behandeln, in 225eimar fo aufgefafjt roird,
dafj !)5aris nolens volens klein belgeben mufj.
Siefe kleine Seigabe ifl dann die ©röfje des
Bugenblicks, roomit ich die heutige Serfammlung
fchliefje. Sür die Bichtigkelt des ftenographifchen
Serichts Sraugott ünoerftand.

Bedaktion, Sruck und Berlag:
flFtiengefellfdjaft ^ean Jrci;, Sürich, Sianaftr. 5 7.

Selephon Selnau 10.13

| Shebo-Phönix-Werke. Zürich 1.

empfinden Sie die Kälte, wenn Sie Schnitt-, Kratz-, Quetschwunden
oder Frostbeulen haben. Die Flüssige Haut" schliesst antiseptisch,
hermetisch die Wunden. Unsichtbar im Tragen. Blutungen werden
sicher zum Stillstand gebracht. Aerztlich begutachtet u. empfohlen.
Ein ideales Schutzmittel. In allen Staaten geschützt. Zu beziehen
in Apotheken, Drogerien, Sanitats-, Parfumerie-, Kolonialwaren-,
Sport- und Papeteriegeschäfte. Achten Sie auf den Namen «Shebo-
Phönix Flüssige Haut». Export in alle Entente- und neutralen

Staaten.
Shebo-Phönix, Chem. Laboratorium, ZUrich 1.

Telephon Selnau 6391. Telegramm-Adresse Shebo Zürich.

Solvente Kantonsvertreter werden gesucht. 1934 |

min Die

Butter-
Maschine

Pat. No. 75152
Fr. 3.-

wird von den
Hausfrauen

als das billig-te u.
beste anerkannt,

urd versandet
Scherer, z. Ir-
chelbnrg, Zürich 6.

444

genett ©üfttttunnett, toie
.<jnt$tuetj, Suiten, .öeiter«
fett, SHadjenfntarra fini)
bte ©aba < Dubletten ein
iirtu'veg.unfdjitolid). 3d)ut>=
mittel.

SMefe früber oon b. ®ot=
betten Stpotljefe in '-Bafel
fierflefteHten 355t)ûert=ïae=
leiten finb überall erljältltd)
tn blauer S>ofe mit oben=
fiebenber ®abn*2JtarEe à
Sr. 1.76. SJorfttSt oor 9tatfi<
abmuna.en betm ©tnfattf!

ohne jede Ueberaostrengung

Werndli's Familien-

1»
(pat.) für jedermann,

sowie als Training

Iür die Sportswelt
kann bezogen werden bei

Werndii, Roßberg 24
Zürich -Enge.
Prospekt gratis.

1P£" Harnuntersuchungen
Jeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur

Beurteilung seines Zustandes eine gewissenhafte Harnanalyse
anfertigen lassen. In meinem Laboratorium, das speziell für
Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgeführt. Der Preis für eine
Untersuchung ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche
gratis, welche sich besonders zum Einsenden des Urins eignet,
Sie haben dann müheloses Verpacken. H. Schuberth,
Versand-Apotheke, Mollis (Olarus), Spezial- Laboratorium.

>

Zeitgenössisches
Den eine scbieht cien anclern nieder.
Ein dritter scbieht den anderen dann
llnd Immer wieder, immer wieder

Sängt die Gesckicbt' von vorne an.
Der Eisner siel, nackäem In Bern er

Rurz vorker nock sicli produziert
llnd docli. wie kälte, ack. so gern er

Bock welter ungeniert regiert,

Auck Ciêmenceau wird arg besckossen

Wer mag jehl wokl der Näcksie sein?

Die 55eit gekt weiter unverdrossen,
llnd jeder Tag kat seine Pein.
Der eine reizt in Wort und Gesle

Den anderen und der scklefzt ikn krumm
llnd ikm äurckiöckert dann die Weste

Ein dritter aus dem Publikum.

Ia, kerriick ist's, In solcken !Zeilen
5Zu leben und mil Lust und Mut
5Zu rupfen einer Leier Sailen
llnd nicbt zu sckeu'n ein biszcben Biul,
Wird man nicbt g rade selbst getroffen.

Ist's unterbaitsam. wenn es kracbt

So wollen wir das beste Kossen

llnd unterdessen: Gute Nackt! T cs,

die Geschichte einer Ratze in Inseraten
Eine koke Beioknung erkält oon mir äerjenige,

der mir das gemeine Subjekt bezeicbnet. das mein
liebes Rähcken Mizzi derart gesteinigt Kot, dah es

blutend keimkom.

Eupkrosine Dim m eidein,
Gartenweg 4.

Warnung! Wenn der Besther oder die Be-
siherin der scbwarzen. rveihgesieckten Rahe nicbt

dafür sorgt, dah dieses Tier nicbt mebr in meinen

Garten eindringt und dort Scbaden anricbtel, so

werde ick dos Dieb kurzerband niedsrscbiehen

Srih Rurzmocker. Garlenweg 5,

5Z u kaufen gesucbl! Eine gule Stöbert-
Sünte, die stck gut eigne! zum Sckiehen von
unnützem Gelier, Offerten an S, R.. Garlenweg 5,

Entlaufen oder entsükrt. Eine sâiwarze.
weiszgesteckle Rahe, lreues, reinlickes. liebes Tier-
cben. bört aus den Ruf: Mizzi! Dem Wieder-

bringer eine grosze Beioknung, Abzugeben bei

Eupbrosine Dimmeibein,
Garlenweg 4,

Acktung! Kosenpfesser! Seiner, gonz

friscker Kosenpfesser ist Keule zu kaben in der

Wirlscboft zur Blauen Ratte". Gartenweg 6,
Irais

die Aeichen üer Zeit
Den Staren isl's zu dumm geworden,
st- pfiffen aus die Polizei
und zogen obne Pah nacb Rorden,
als wäre das ganz einerlei.

Die Cküngei. deutlick konn man's spüren,
ste warten ouck nicbt auf Paris
mit ganz piebejiscben Allüren
stebn ste einander vis-à-vis.

Sogar das Büst und der Dackel
stnd nicbl mebr einwandfrei neutral,
nacb dem poliliscben Gefackel
drängt es ste positiv einmal.

Ia, leider muh man gar besorgen,

daß sicb der Srübiing nicbls drum scberl

und oime ein Mandai scbon morgen
sreikeiiiicb durck die Lande fäkrt.

Nur einer kann ste nickt versteken,
die 5Zeicben dieser sckönen 5Zei>:

der Kerr der Scböc-sung! Sie verweken

vor seiner lleberlsgenkeit.

Dieweil nacb Böcken und nock Sckosen

er selber sie zu scbeiden sinnt

und die gelekrten Paragrapken
nock immer nicbt bereinigt sind.

die politische Moöe
Das wor der rote Adler,
der brockte einen um.
Darob ersohle Abscbeu

das weihe Publikum.

Die Sozi aber spracben
und steiften das Genick:
Wir danken dir. Genosse.

sür dieses Bravourstück!

Der llebersozi Liebkneckt
stei durck der Roten Kand,
Darob der Rommunismus
geriet aus Rand und Band.

Das war der weihe Rallen.
der scboh Rur! Eisner tot.
Darob kam nun die Logik
in scbwere, scbwere Not.

Der eine isi ein Mörder.
der andere ein Keld:
es kommt drauf an, wer etwas,
nicbt was er angestellt.

Das Morden wird jeht Mode.
Todscbick! Drum fügt eucb drein.

Wir sind am Ende mit dem

moraliscben Latein, ^.b-à--- a L-à Lia--

Weltneuigkeiten
Ais Ikr pariamentoriscber Berickterstotter kabe

icb micb veranlahi geseben, zu gleicber 5Zeit nacb
Paris zur Sriedenskonserenz, nacb Bern zur inter-
nationalen Sozioüstentagung und nacb Weimar
zur Eröffnung des Parlaments der deutscben Re-
publik zu sabren. Sragen Sie nicbt. wie icb es
mögücb macben konnte, an allen drei Orten zu
gleicber 2eit zu sein. Se broucben sicb. troh der
scbiecbten 5Zugsoerbindungen. darüber nicbt meinen
Rops zu zerbrecben, Icb bin bier. da und dort.
und das einzige, was onzufecbten wäre, dürfte
eine gelegenlücbe Verwecbselung der sprecbenden
Männer sein. Damit dos Ibre Leser nicbt merken

bei Iknen sehe icb so etwas nicbt voraus
s>, macbe icb keinen besonderen, sondern einen
ollgemeinen Bericbt, der. wie ick fest kosse. alle
llnklarkeit bringt, die vorausgesetzt wird. Sollte
inzwiscben eine der drei Versammlungen zu einem
Endresultat gekommen sein, so wird das der lln-
klarbeit der Derbäitnisse unä äamit äer Wabr-
bastigkeit meines Bericbtes keinen Abdruck tun.

Roliektivporiamentsbericbt.
Präsiäent Wilson eröffnet äie Sihung:

Meine Kerren! Die internationale Soziaiäemo-
Krake ist bier versammelt, um äen Präsiäenten äer
äeutscben Republik zu wäblen. äer äann äie
Staaten bestimmen soll, äie dem Völkerbünde
beizutreten baben.

Branting: Sebr ricbtig. Icb teile daber die
Ansicbl des Genossen Clemenceau, dah Deutscb-
land für die freiwillige Kergabe Eisah-Lotbringens
eine Rriegsentscbädigung von 23 Milliarden erbält.

Edert: Kier liegt wobl ein Irrtum Seiner
Exzellenz äes Kerrn Branling vor. Die 2c> Mil-
liaräen, von äenen er spracb. sollen von Deutscb-
lanä ausgebracbt weräen. um äen sadotierenäen
Sozialdemokralen der Scbweiz die Möglicbkeit zu
verscbassen, Kerrn Platten zum Rönig zu ernennen.

Lloyd George: Das sübrt uns zu weit.
Wir sind mit den Erklärungen äes Kerrn Eisner
äurckaus zufrieäen, unä wenn mein Minister-
Kollege Erumbocb äavon spricbt, Irianä sranzösiscb
zu macben. so kann äie Erössnungsreäe Eberls
es nicbt oerbinäern, äen Völkerbund aucb aus die
Republik San Marino auszudeknen.

Wilson: Ick seke, dah meine Rotsckiäge auf
srucktbaren Boden gefallen sind. Sie werden
seben, wenn Kerr Eiemenceou Raiser von Deutscb-
lanä geworäen isi. Lloyd George das Präsidium
des näcbsten internationalen Sozialistenkongresses
übernimmt. Lenin den Robelpreis der Sriedens-
freunde empfängt, wenn Deutscb-Oesterreick stck

an Monaco ansckiieht. wenn Renaudel als Mis-
sionar nack Ostofrika gekt und Rautskn Kerrn
Sckeidemann zum Geburtstag des Bolscbewismus
gratuliert, daß dann der Völkerbund, den wir bier
in Bern bekandeln. in Weimar so ousgesaht wird,
dah Paris aolens volens klein beigeben muh.
Diese kleine Beigabe ist dann die Gröhe des
Augenblicks, womit icb die beulige Dersammlung
scbliehe. Sür die Ricbtigkeit des stenograpbiscben
Bericbts Traugott Unverstand.

Reäaktion. Druck unä Verlag:
MiengeseUschaft ^ean Zrep, Zürich, Dianostr. 5 7.

Teiepkon Selnau 10 IlZ

snipkinäsn 8is äis iîâito, vsnn Lis Lobnitt-, Xr-à-, yustsobvunäsn
oäer ?rostbsulsn kabsn. Ois i?iiis8isv Laut" soblisgsi antissptisok,
bsrinstiseb äis VVunäso. Dnsiektbs,r im ^rs-sen, ölutunssv wsräsn
gicksr xum Liilistanä izsbraobt. ^sr^tliok bsLtàebtst u, smpkodisn.
Lin iäss,lss Lobutnmittsl. In allen Lts-ào jzssobài. Au bsüisbsn
in ^poiksksn, Orossrivn. Ls,nitâts>, ?s.rkumsris-, Xolonig.Ivss,rsn-,
Lport- unä ?»pstsrisAvsokäkts. lobten Lis s,uk äsn lVâmsn «Lksbo-
?bönix ?lüssiz;s klaut». Export in âlls Kntsnts- unä nsutrslsn

Ltsstvn.
Skvda -pkönix, lîkvm. I.i»Iil.r»tiirium- 2Urivk 1.

Islvpkon 8elnau K39I, Iklegramm /ltärezse 8bobo ^üriob,
Tolvonit» Il»nitons»oi>tn«ii«>' «»»i>rlvn gosiiokit, 1934 j

I!N!i Oie

Lutter
lVIa8vltine

k>a.t. à 7SI52

Svtisi»«»»- 2 Ir
vkklourk;, Zürick 6.

Im Kampf
geaen Erkältungen, wie
Halsweh, Hutten. Heiserkeit,

Rachenkatarrh sind
die Gaba- Tabletten ein
sicheres, unschädlich. Schutz-
mittel.

Diese früher von d.
Goldenen Apotheke in Basel
hergestellten Wiibert-Tab-
lettensind überall erhältlich
tn blauer Dose mit
obenstehender Gaba-Marke à
Fr, 1.7t>. Vorsicht vor
Nachahmungen beim Einkauf!

à,jà vebtZWàWg
^Veradli's ^smilien-

WA.

8IIWK ill« sfMillg
Iiis tiit! »pllslzvöll

!<VöMuIi° liökb^ 24
---- lülilili-iinkö.

Prospekt xratis.

MP- »srnuntersuvkung«n

aniertizsn lassen. In meinem I-sdor-Uoriuin, lias spe/iell^llr

sucnunxen j-cwisseukalt ausxeiiikrt. ver preis kiir eine
vntersucliunx ist k'r. 3.50. verlangen Sie <IIe Verssnäklascke

Sie Kaden <isnn miineioses Verpacken. Di. 8vt>>lt>»«»tt>,
Versanli-^potkeke, HHvilï» <<ZIsrus>, Spenial-I,ador!»torwm.
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